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} erlin, vom 6. December. f 
Seine Male der Koͤnig haben dem Sohne des Erb⸗ 
droſten Grafen Droſte zu Viſch nb Johann Felix 
Bernhard Heidenrich Franz Dominik Fofeph Maria, zu 
efintten geruhet, den Namen und das Wappen des ver⸗ 
2 Ministers Grafen von Reſſelrode⸗Rei⸗ 
enſtein feinem Namen und Wappen beizufügen. und 
in Graf Droſte⸗Viſchering von Neſ⸗ 
elrode Reichenſtein zu nennen und zu ſchreiben. 
Se. Maj. der König baben dem Geheimen Staats⸗ 
rath und erſten Präfidenten des Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes, aniels, zu Cölln, den rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub; dem Landrath 
8 5 fe im Kreiſe Schlochau, dem Rector des Gymnaſii 
ei ni, Profeſſor Werdermann den rothen Adler 
8 2 1 dritber 1 dem Prediger Niemann zu Klein⸗ 
— * im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, dem Rath⸗ 
4 Schauer zu Magdeburg, das allgemeine Ehren⸗ 

— e, und dem Wallmeiſter Sor 9 
raudenz das allgemeine Ehrenzeichen zweiter C 


verleihen geruhet. 


egenden, vom 1. December. 
en u. erzbiſchöflichen. Vicariate in 
München und Bamberg iſt, wie ein Muͤnchner Blatt 
det, den noch vorhandenen Exconventualen der ches 
nl en Benediktinerabteien mitgetheilt worden, daß Se: 
Drnichdt der Konig beſchloſſen hätte, zur Beförderung 
der Serlſorge und Wiſſenſchaft, mehrere Benediktiner⸗ 


Höfter wieder herzuſtellen. ö 


aingegenden, vom 2. December. 
un Reobenct, imo ſich für Goͤlhe der Tag er⸗ 
werte, der ſich durch deſſen ſchöne ae in vori⸗ 
— Jahre auszeichnete, uͤbergab ihm der Großherzog von 
Weiner die nun auch in Gold geprägte, vollendete Ge⸗ 
dachtnißmünze mit dem Kopf des Dichters auf der einen, 
und den Köpfen des Großherzogs und der Großherzogin, 


er zu 
laſſe zu 


als capita jugata, auf der andern Seite, ganz r 

ohne Umſchrift, 955 ſehr angemeſſen mit den 5 

fee e he ue f dee 
0 dem über die, e he k 

Rand aufgepraͤgt ſteht. Man a 5 vorkretenden 
etvas a Bollendetes, 


ſchocfen, iſt ein Berliner, der Graveur Brande fie ge⸗ 


4 r. 
dert, gewiß der zweite der ; 
riſchen deutfhen Di * en Sr. Fiche lebenden lo 


M dt dem Kö⸗ 
zum ordentlichen Profeſſor der ori 
iſchen Spra i 2 
115 1 en in Erlangen mit vollem Gehalt er⸗ 


au, welche ſeit einiger Gi 
mentlich an Kopfzicht lie bench e t 


ei 
dem ſie Morgens das Trinken b 
ſtunde 6 Unzen), ſtellten ſich (don 
220 Haß doch ein, unbe daß ſie erkannte 
„oder wenigſtens glei 
Baus aufh ts gehen ale koge Mi 


ne daß die Dielfachen Ber 


N 
e Abſicht, es dahin zu 
alle Anſtellungen nur Pa ra 1055 
Aufkündigung revocable eyn 
a ae . der Angeſtellten. 
angel i umge Beamte zu that 
Pflichterfüllung anzuhalten. Die Sache a 8 auch 


| en Geſich * ich von ſei nur dtanſend Mann ſturk. Am 12. et po gudhch 
Baar Ann ee 5 dae fa len Ja Kinder l. den Flammen ane, und 
9 uß, welchen der Senat erhalten würde, 19. habe man 380 Militairs bei den Dardanellen erdroſ⸗ 
wenn Rathſchrelber⸗, anzleirath⸗, Criminalrath⸗ Aſſeſ⸗ ko⸗ 


felt, und am folgenden Tage 900 Verwieſene nach Ni 
for= und andre Stellen auffündbar ſeyn follten. medien abgeſchickt, von denen kein einziger lebend dieſen 
Ort erreicht habe. „Den 24. feien 40 Leuten die Kbhfe 
Aus den Niederlanden, vom 29. November. abgeſchlagen, und die beiden folgenden Tage mehr als 60 


Die Niederlaͤndiſche Commiſſion, welche die ‚Sion Studenten gehangen worden; außerdem habe der Sultan 
thuͤmlichkeiten der 1158 herrſchenden Krankheit bis zum 29. October 400 Tafiträger, Mollas, Derwil 
zu unterſuchen hat, fand bei den Leichen⸗Oeffnungen und Ulemas hinrichten laſſen; Griechinnen, die mit g 
eine ſehr auffallende Verklemerung der Milz, und ein ben Stiefeln auf der Straße gingen, wurden 2 

ſchwammiges Anſehen derſelben; im ubrigen Leichnam und in Enos hätten die Diufelmänner fogar das Chr 
wurde immer auffallend wenig Blut gefunden. Man fusbild beſchimpft se. — Daſſelbe Blatt behauptet, die 
ſchaͤtzt die Zahl der durch die Krankheit in Durftigkeit Jeſuiten hätten vier Dinge gefordert: die geſetzliche Wie⸗ 
verſetzten Familien auf 2400 oder I2tauſend Individuen, derherſtellung ihres Ordens, die Aufhebung der Univer⸗ 
und echt, wenn dieſem Elend nicht abgeholfen wird, fität, die Unterdrückung der Preßfreiheit und die Ein⸗ 
blos aus dieſer Quelle neue Fortſchritte der Krankheit. führung der Spaniſchen Inquiſttion. Hiegegen beme 
5 . a die Etoile, daß die Waben ſo weit entfernt ſeien, an 

Paris, vom 28. November. eine Ermächtigung d elben zu denken, h fe vie mehr 
Doctor Branche hat wegen Einer mittelſt Geldbeitraͤgen ih einer ee rer bei dem Cardingl Perigod 
vom Volk erbauten Kirche in Aſfäncion eine Prollama⸗ ihrer jehigen Lage zu Bleibe wänſchten, inden nad 
tion erlaſſen, worin er Rechnung uͤber. die? ab⸗ Vorurtheile gegen fie herrſchten; fie wollten nichts 
legt. Man lernt daraus die Namen der Departements ter als Leute ſeyn, welche die Biſchöfe zur Erziehung 
kennen, in welche Paraguay eingetheilt ft; es find fol⸗ und zum Predigen anſtellen. Ucbrigens wolle man alle” 
gende: Aſſuncion, Candelaria, Kian Guraguatinz. dings die Zuͤgelloſigkeit der Preſſe unterdrücken, all 
St. Jago, Billa⸗Real, St. Ferdinand und St. Heis bei dem Tonftitutiomel fei Zugelfofigteit und Freih 
N a f deinerlet. Was von der Inquifition geſagt wird, das f 
2 1 b e h 70 eine Luͤge. 7 N 25 

Paris, vom 39. November. 


„In dem Memorial von Douat findet ſich folgende Marſeille, vom 17. November.. 
Anzeige: „2ötanfend Fr. zu gecbinnen! Eine fromne Die Agierer jet ihre Raubzuͤge im 0 
erfon, die eine Wall fahrt nach dem 5 5 Lande ge⸗ fort. Wir vernehmen aus Spanien, daß einer 
obt hat, dieſe aber Geſundheitsumſtaͤnde halber nicht Suben zwiſchen Marbella und Malaga 380 Weib 
ausführen kann, bietet demjenigen, der diefe Reiſc in Kinder, Mönche u. f. w. fortgeholt und fie nach Algier 
religidſer Abſicht unternehmen will, die Summe von im die Sclaverei geſchickt haben. Sie ſchonen keine 
2ötaufend Fr. an. Wer ſich zu dieſem Unternehmen Flagge; haben bekanntlich das Poſtboot von Corſica aM? 
verſtehen will, muß unter 43 Jahre alt, geſund und gehalten und viele andre Franz Schiffe moleftirt; dee 
Hart ſeyn, und uͤber die Erfüllung des Gelübdes keinen durchſucht, die vorgefundenen Waffen geraubt, auch w. 
Zweifel laſſen. Die 18 müß er zu Fuße und barfuß die Seeleute gemißbandelt. Sie haben die Frech 
vollfuͤhren, nie in Gaſthöfe oder Wirthshauſer einkehren, bis zur Beſchimpfung der Franz. Baſtion auf der fee 
nd während der ganzen Neiſe nur don den Gagen kaniſchen Küſte getrieben und mehrere Boote von Koral⸗ 
frommer Leute leben. Er muß ferner über Lvon, Cham⸗ lenfiſchern nur gegen Ranzion freigegeben. vo 
N und die Alpen nach Rom gehen, daſelbſt einige re⸗ A ; 5 
ligibſe Nane een alsdann durch die Mark „Madrid, vom 16. November. Bi 
von Ancona nach Calabrien, und von da zu Schiffe nach Der General Palafor ift für unrein erklart, allein del 
zur reifen, von wo er ſich nach Ferufalem begiebt. General Vigodet hat ein Koͤnigl. Beſchlu gereinigt und 
ie 


28. N 


— ? 
3:7 


Rüdveife iſt auf die naͤmliche Art zu bewerkſtelligen““ zur Disponibilität geſtellt. Hierdurch erſpart der Pa 


Se i > a e nn Cirillo Alameda, fein Freund und Gönner, monatl 
Paris, vom 30, November. 500 Fr., die er dieſem General (der ſich in Gibraltalk 

‚Die Wanders ſpricht von einer mahlen Be⸗ lt) angewieſen hatte. 1 5 25 
mmung, wodurch die Verfaſſung unserer Colonien Den 13. hat Hr. Recacho dem Könige die Anzeige 

mehr der des Mntterlandes Aleicharkig werden foll, na- macht, daß ein vormaliger Adfutant von Riego nn 
a dort das Hypothekenweſen, die Friedens⸗ einem aan hohen Officier über; St. Jean dia de 

a 900 te und unſere peinlichen und bürgerlichen Geſetz⸗ Port, in Spanien angekommen ſei, um die Ge nnuns 
ö gher eingeführt Werde, 3 N der Bewohner zu erforſchen, und davon dem dirigiren⸗ 
In Felletin haben alle Mitglieder des Stadtraths ihre den Comite in London ) Bericht abzuſtatten. Die | 
Stellen niedergelegt, hauptfächlich wegen der Anmaßun⸗ Auskundſchafter ſollen, wenn man. fie entdeckt, ver 

gen der Jeſuiten, welche, als ſie die Lehrſtellen am Gym⸗ werden. S. Men re u 


ei 
nafio erhielten, eine Menge Schuͤler ohne erhebliche 11 e 22070 EN 
eh ea en haben .uu Arıy, f „Madrid, vom 18. November. 
Der Conſtituttonel unterhält ſeine glaub, en Leſen Aus Briefen von Toro erhellt, daß der ne 
w m mit Privat⸗Nachrichten aus Conſlantinopel von Puebla de Sanavria ſich erklart habe, drei een 


| 
| 


ne Zweifel auf von ngene Befehle, ihre 
kalten zu Feu eiten einſtellten und ſelbſt zum 
heil von Toko auf Palencig zuruͤckgingen. So melden 
duch Briefe aus Salamanca, die von dort vorwärts de 
ſognen Ueberläufer ſeien zum Theil dorthin zuruͤckgekehrt, 
9 auch in mehrere Dörfer der Umgebung zerſtreut 
orden. a 
Wie man vernimmt, hat in den Depeſchen, meldhe det 
am 8. angekommene Courier uͤherbracht, Hr. v. Vi . e 
anſerm Miniſter des Auswärtigen, in den beſtimmteſten 
Ausdrücken erklärt, daß, da die Rechte des Kaiſer 2 
an die Krone Portugal unbeſtreitbar, feine Erlaſſe 0 
durch legitimirt ſeien und mithin Frankreich weder Bin 
noch mittelbar fich in die Angelegenheiten Portuga 
einmiſchen werde. 5 
außerordentliche Botſchafter Hr. v. 
Sousa e 5 are iſt vorgeſtern nach Portugal 
uruͤckgereiſet, begleitet von ſeinem, bei der außerordent⸗ 
lichen ortug. Geſandtſchaft hier angeſtellten Neffen, 
der ſich dazu Urlaub erbeten hatte; erſterer ſagte noc 
den Tag vorher zu einem Freunde: „Ich babe mein 
Moͤglichſtes gethan, das gute Vernehmen zwiſchen beiden 
Rationen zu erhalten, allein die Ränke einiger Elenden 
tragen den Sieg uͤber e D davon und 
i Spanien in einen Abgrund fort. 
* 25 a vom 28. November. 


dort batte auflaufen laſſen/ erwarteten, allein plötzlich, 
25 eingega 


n : ’ 
Es iſt eine neue, b ft belehrende Schrift Aber Dr. 


eig und den Zuſtand Paraguai's erſchienen; ein 
Segendand, der bekanntlich alles Antereſſe 4255 Walter 
Scottſchen Romans hat. Nach einer Schilderung der 
ſeltſamen innern Verhaͤltniſſe des Landes folgt eine Er⸗ 
ablung von Francia's Verſuchen, mit Spanien oder 
Een in Verbindungen Pi treten, feinen Unterhand⸗ 
mgen Durch Agenten in Europa und Americg, zum 
Zwecke des Umſtürzes der neuen Ordnung der Dinge in 
den vormaligen Spaniſchen Colonfen und den Intriguen 
eines Geſandten Fort, der zu feinem Nachfolger in der 
egierung beſtimmt ill. ein x Thaten des leßtern, die 
angeführt werden, fallen aber nahe ins Unglaubliche, 
br üglich das, was in Liſſahon, London und Madrid 
esch en ſeyn fol. Ein Umſtand kann nicht übergan⸗ 
— werden, nämlich, daß auch Francia zur Zeit des hie⸗ 
en Anleihe und Speculattons⸗Fiebers einen Agenten 
bieher geſandt hatte, um Geld für die Jeſutten in Para⸗ 
nat aufzunehmen. Wäre derſelbe früh genug gekom⸗ 
8 n und hätte ſich an den rechten Mann gewendet ſo 
kein Zweifel, daß wir Doctor Francia's Schuldſcheine 
fo regelmäßig in der Stocks ⸗Liſte notirt finden würden 
als alle andern, und da ein Jobber nicht verpflichtet it, 
etwas von der Geographie zu wiſſen, würde ſich gezeigt 
ben, daß die Unkenntniß des Landes, für welches un⸗ 
Bi Geld unterzeichnet worden, kein Hinderniß des Weg⸗ 
gebens deſſelben Ge ſeyn wuͤrde. 5 
Die Morning⸗Chronikle, die in ihren Nachrichten nicht 
ſehr zuverläſſig iſt, ſpricht von einem angeblichen Briefe 
aus Perſien vom 22. Auguſt, in dem es unter andern 
eißt: „Als die Ruſſiſche Wache an der Brücke von 
ſa⸗auferine, 0 die uͤber den Araxes fuͤhrt, angegrif⸗ 
en wurde, hatte ſie keine Zeit, die über die zerbroche⸗ 
nen Bogen zur Bequemlichkeit von Caravanen gelegten 
len hinwegzuſchaffen, und die Perſiſche Arnſee ging 
mit Hülfe derſelben über den Fluß. Der in Karabag 
kommandirende da Officier gab Befehl, daß feine 
zerſtreuten Soldaten ſich verſammeln ſollten; aber es 


war zu ſpät — ble l Capallerie ſeng fie auf, und 


1400 Mann wur 


ober gefangen genommen. Die Rufen ruͤckten nun el 


zu ſich kommen, und verlangte daß ſie auf den 
ſchwoͤren Polen, Rußland i bleiben. Seen F 


von 300 Mann 


anvertrauen und mit den uͤbrigen Truppen nach Erivan 


die Mahomedaner in fleinen . miſchten fi 
Rufen u 


unter die nichts Boͤſes 
ie faſt ſammtlich aut j uf Bien 
ung den Fersen in die 
oͤnigs von Perſt 


. f chen. i 
barbariſch war es, die Kbpfe enthaupteter Ruſſen zu 


nd brachte 


e Han Das Betragen de 
en, den Ruſſiſchen dten 3 \ 
) Hei of en zu eh 


r That empoͤre 
n + 


= 


henden und aner⸗ 


verletzt, ſond 
4 


Geſtern war das große Lever bei Sr. Maj. im St. 


neuen Parlaments gebräuchliche Addre 


James Pallaſt. Auch wurde die, bei Eröffnung eines 
ſſe der 900 on 


England (der e des Clerus“) du 122 


Erzbiſchof von Canterbury überreicht, 
l anſpielte, welche der Kirche du 
e einer Antiproteſtantiſchen 


np 
tholiten) drohe. Se. Maj. geruhten aber auf e 


Geiſt der Duldung athmende Weiſe zu antworten 
Die Miniſter haben, "beichlofen, den getiven Marine⸗ 
Etat zu vermindern. Die Mann Bun von 5 Linien⸗ 
ſchiffen ) Fregatten und 5 Kriegsſchaluppen, aus unge⸗ 
äbr chend, {ol unvershalich abge⸗ 
0 bge⸗ 


er 
ohnt werden; die Oppofitionshlätser tadeln die 
daß man ſich 


{ 


een Schelte 


ni 
Dienſtzweiges 1 


ch Tuͤrkiſche Grenze, vom 19. November. 112 
Aus Trieſt meldet man vom 18. November: Wir er⸗ 
elten heute Briefe aus Conſtantinopel vom 26. Octo⸗ 
r, welche die am 19. entdeckte neue Verſchwoͤrung be⸗ 

flätigen. Schon am 20. ſah man eine Menge Leich⸗ 

name im Meere ſchwimmen, und zahlreiche Fahrzeuge 
gingen mit Verbannten nach Aſien ab. Die Revolution, 
as Feuer und die def machen jetzt den Aufenthalt in 

Conſtantinopel ſchauderhaft. Die nach Natolien gefluͤch⸗ 

teten Janitſcharen drohen mit Feuer und Mord, wer⸗ 

den aber nichts ausrichten, da ſie feig und ohne äufere 

Stuͤtze ſind. 2 58 
Man iſt jetzt neugierig zu erfahren, wie die Unter⸗ 

— zwiſchen England und der Pforte endigen 

werden. Der Krieg zwiſchen den Ruſſen und Perſern 

fallt ſehr zum Vortheil der erſtern aus, die mit ſchnellen 

S die Perſiſchen Armeen zuſammendraͤngen. Der 
gl. Geſandte ſcheint ſich beſonders dafur zu intereſ⸗ 

ſiren, und erhält haufig Couriere aus Perſien. 

Briefe aus Syra vom 27. Sept. theilen die Nach⸗ 
richt aus Hydra vom 16. Sept. mit, daß ſich der Engl. 
Commodore Hamilton mit drei Kriegsſchiffen daſelbſt vor 

nker gelegt, und den Hydriotiſchen Deputirten, welche 
ſich zu ihm begaben, eine Note au Beantwortung zuge⸗ 

Ut habe, worin er 7 I) die Waare oder den 
Werth von 18 Engliſchen Schiffen, die ſeit dem An⸗ 
fang der Revolution von den Griechen gekapert worden 
ind; er erklaͤrte, den Erſatz dafur nicht mehr verſchie⸗ 
ben zu koͤnnen, weil er von den Engl. Kaufleuten zu 
großer Nachſicht deshalb beſchuldigt werde, 2) daß vom 
Run an weder Schiffe, noch Barken ohne Paß auslau⸗ 
fen koͤnnten, 3) daß diejenigen Schiffe, welche ſich be⸗ 
reits auf einem Streifzüge befaͤnden, 1000 Thlr. 

afe an die Griech. Sch bezahlen ſollten, 4) 

, wenn kuͤnftig ein Schiff zum Kreuzen gusliefe, es 

er Regierung eine Garantie hinterlaſſen muͤſſe, 6) daß, 

wenn die Regierung den verlangten ng für die 18 

chife nicht gleich leiſten koͤnne, ſie eine Friſt dazu bes 
limmen und Sicherheit geben muͤſſe. — Gedachter Com⸗ 
modore begegnete nachher einer Spezziotiſchen Goelette 
welche, als er fie anrief, die Flucht fen Sie geriet 
aber auf eine Sandbank, wo ſie von den Englaͤndern in 

8 wurde, wahrend ſich der groͤßte Theil 

der Beſatzung gufs Land fluͤchtete. 


Petersburg, vom 21. November. 2 
Nachrichten aus Perſien zufolge, hatte der Schach bei 
ſeiner Zuſammenkunft mit Abbas⸗Mirza zu Agar, dem⸗ 
ſelben lebhafte Vorwuͤrfe gemacht, ja ſogar bedroht, ihn 
ſeiner Rechte auf die Krone verluſtig zu erklaͤren und ihm 
die Augen ausſtechen zu laſſen; ſodann aber, den Bitten 
und Verſicherungen feines Sohnes nachgebend, hatte er 
ſich dazu verſtanden, ihm neue Truppen zu verſchaffen. 
Nachdem er die Verſtaͤrkung erhalten, hatte Abbas-Mirza 
fein Lager bei einem Ort Namens Makſizlu, einige Werft 
von Khoudaperim, verlegt, und das Gerücht in Umlauf 
gebracht, daß er aufs neue über den Araxes gehen werde. 
u letzterem Falle wird er alsbald auf das Corps des 
eneral⸗Adjutanten Paskewitſch ſtoßen, das zwiſchen dem 
a und Akly⸗Uglan, am kleinen Fluſſe Tfchersfone 


betreiben, daß ſie ferner 


Bekanntmachung. 1 

„Der ste December der Befreiungstag unſerer 

tadt von jährigen feindlichem hartem Drucke, wel 
cher das Familiengluͤck und den Wohlſtand ſo vieler 
Bürger zerſtörte, wurde der Gtiftun stag unſe 
Inſtituts, deſſen Zweck iſt: Buͤrger die durch 
luͤcksfaͤlle und unverſchuldet in ihrem Nahrungs! 
ande zuruͤckgekommen und durch ihre moraliſch 
Fuͤhrung und ihren Fleiß der Unterftägung würd! 
nd, in den Stand zu ſetzen, ihr Gewerbe wiede 
o betreiben zu konnen, daß dadurch ihr feneres dau 
erndes Fortkommen neu begründet werde. f 

Wir haben nun ſeit 7 Jahren an 32 Burger eine 
baare Untertügung von 8440 Nihlr. . 4 
Rthlr. als Geſchenk und 1100 Rihltr. als, meiſt zins“ 
freien Vorſchuß verabreicht. 


In einigen wenigen Faͤllen hat die Gabe nicht 
den beahſichtigten Erfolg der Begründung eines dal 
ernden Fortkommens gehabt, ſondern iſt, wenn glei 
nicht verloren, doch nur eine Hülfe geweſen, die del 
Noth nur auf ein oder ein paar Jahre abgeholfen hal 

Von einigen neueren Unterftä ü 
noch die Wirfung erwarten, Kata MÜHE : 

Dagegen aber haben wir von dem bei weitem 
1 Theil der bewilligten Gaben, durch forige 
etzte Beobachtung der Unterſtäzten, die Ueber zen, 
babe erhalten, daß ſolche unfrer Abſicht entſprochen 

jaben, daß fie nehmlich nicht eine nur augendlich 
liche Aushülfe gewährt haben, ſondern daß dadurch 
viele wuͤrdige unverſchuldet verarmte Bürger mit i 
ren Familien vom Bettelſtabe und lebens dnglichem / 
wohl auch moraliſchem ESlende gerettet und in den 
Stand gefegt worden find, ihr Gewerbe wieder ſ su 

\ f ohne fremde Beihälfe ſich 
und ihre Familie erhalten und in die Reihe mohlbe 
e Bürger und Hausvaͤter wieder eintreten 
oͤnnen. 

Dieſer Erfolg muß für uns und alle 
unſeres Inſtitüts hoͤchſt befriedigend und belohnend 
ſein und wird, wie wir wohl mit Zuverſicht hoffen 
koͤnnen, auch die Theilnahme vieler mildthaͤtigen Ein, 
wohner, die ſeither unferem Inſtitute nicht eigett 
ten ſind, anregen und ſie veranlaſſen, bei der binnen 
kurzem deshalb durch unſere Mitglieder noch erge 
henden beſondern Bitte, ſich mit uns zu vereinigen 
um den Wohlſtand und das Glück noch fo man 0 
2 bedraͤngten Bürgers und Familienvarers a 
olche Weiſe neu zu begründen, 

Stettin den sten December 1826. 
Die Direction des Buͤrger⸗Rettungs⸗Inſiltuts. 

Sack. Kirſtein. Karow. Maſche. 

RNoſtkovius. Stavenhagen. 4 

Conzert- Anzeige. A 

Dienſtag, am ızten December, wird unſer eres 
Concert im Saale des Schuͤtzenhauſes fan haben. 
Die Anſchlagzettel werden das Nähere beſagen. 
tin am sten December 1826. / 

Lowe. Liebert, 


Mitglieder 


„ 3 
Z. morin’s Buchhandlung olgen⸗ 
— eee geeignete, empfehlungs⸗ 


J. G la tz, 
Julius von Klarenau 


oder die 
Stimme eines edlen Greiſes an den Geiſt und 
das Herz eines hoffnungsvollen Juͤnglings. Ein 
eitenſtück zu Woldemars Vermäͤchtniß 
an feinen Sohn. Wien. Geſchmackvoll 
gebunden 1 Rthlr. 10 1 0 1 
lingen und jungen Maͤnnern die 
* rn ie eben einzutreten, 
am meiſten zu frommen 8 und was 88 
als allgemeines Regulativ für ihre Denk⸗ De he . 
lungsweiſe betrachtet werden darf, findet fi 5 e⸗ 
ſem Buche für Jünglinge edlerer Ars niedergelegt. 


Eben daſelbſt iſt zu haben: 
F. Schleiermacher, 


Die e ein Geſpraͤch. ate Ausg. 


Berlin, brochirt ı5 Sgr. 


Auf die bekannte Zeitſchrift: ; 
Originalien 
erbittet ſich für 1827 baldige Beſtellung durch die 


. Morin in Stettin 
ie es 0 Rice Buchhandlung in Hamburg. 


der empfehlungswertheſten Jugendſchriften 

—— Fr.“ . 1 in Berlin (Brüderftraße 
11) erſchienen und in allen Buchhandlungen des 

510 und Auslandes, Stettin Ricolaiſchen, zu 


aben: a 2 
wien a. g 

Eine Reihe unterhaltender Erzählungen zur Bil: 
dung des Herzens und der Sitten und zur Be⸗ 
forderung häuslicher Tugenden. Für Tochter 
von ſechs bis zwölf Jahren. Von Dr. Felix 
Sternau. gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpapier. 
Mit ſchoͤnen illuminirten Kupfern nach Zeich⸗ 
nungen von L. Wolf, geſtochen vom Profeſſor 
Zügel und von Wachsmann. Sauber 
gebunden. ; * 5 1 Thlr. 20 — 5 
lfaͤltigt ſich auch in unfern Tagen die 
8 Jagen 58, fo Bleibe ve paͤda⸗ 
ogiſchen Schriftſteller doch immer noch ein weites 
de, Nutzen zu ſtiften, Liebe zur — und Abſcheu 
dor dem Laſter rege zu machen, muß ſtets das Haupt⸗ 
augenmerk der Aeitern, wie des Erziehers überhaupt, 
Bleiben und hierzu durften wohl moraliſche Erzaͤh⸗ 
dungen eins der ſicherſten Mittel ſeyn. Iſt nun das 
bei die Moral in ein freundliches Gewand gekleidet, 
und gewaͤhrt fie mit Aufmunterung zur Tugend zus 


leich Abwechſelung und Unterhaltung, ſo wird ſie 
ir Teiter Eincaen in das jugendliche Gemuͤth 
finden. In dieſer Beziehung nun kann Referent 
nicht umhin, die hier angezeigten Erzählungen, unter 
dem Titel Alwina, als ein ganz vorzuͤgliches Buch 
zu empfehlen, mit weichem Mütter ihren heranwach⸗ 
fenden Toͤchtern gewiß ein eben fo erfreuliches als 
nützliches Geſchenß machen werden, um fo mehr, da 
es mit recht hubſchen illuminirten, auf die Erzaͤhlun⸗ 
gen ſelbſt Bezug habenden Kupfern ausgeſtattet iſt 
und ſich überhaupt durch ein geſchmackvolles Aeußere 
auszeichnet. 


Pal ai me des, 
oder erweckende, belehrende und warnende Er⸗ 
zaͤhlungen für Söhne und Töchter von ſechs bis 
zwölf Jahren. Von Dr. Felix Sternau. 
gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit ſauber 
illum. Kupfern nach Zeichnungen von L. W olf, 
geftochen vom Profeſſor Buchhorn, von Hüb⸗ 
ner und Meno Haas. Sauber gebunden 

a 1 Thlr. 20 Sgr. 
Der freundlichen Alwina hat der Herr Ver— 
faſſer im Palamedes ein wuͤrdiges Seitenſtaͤck 
egeben, und wie Erſtere mehr für junge Maͤd⸗ 
en, ſo dieſen für die Jugend beiderlei Geſchlechts 
beftimmt. In einer Reihe von Erzählungen ernften 
und heitern Inhalts, ſtellt er feinen jungen Leſern 
den Werth und den Lohn der Tugend, ſo wie die 
Schaͤndlichkeit des Laſters mit allen ſeinen trauri⸗ 
gen Folgen dar, und wird gewiß, eben fo wie Als 
wina, ſeinen Zweck, das Herz der Kinder fuͤr alles 
Gute empfänglich zu machen, nicht verfehlen. Moͤ⸗ 
lebte, ebenfalls nit (ehe och ind Mädhen Dies 

N n 
ierte Buch, als eine Belohnung ihres an 5 


hres guten Betragens, aus den Händen i 
empfangen! a. den ihrer Aeltern 


ro. 


Hugo u. Lina's Erholungsſtunden 

oder kleine Erzählungen zur Bildung des Herze 

und der Sitten für Kinder von 5 115 as 
Jahren. Von Dr. Julius Freudenreich. 8. 
Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit ausgemalten 
Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, ge⸗ 
ſtochen von Meno Haas. Sauber gebunden. 


W 8 Schrif 1 
enn es auch an riften nicht fehlt, die man Kna⸗ 
ben und Maͤdchen, deren Verſtand ſchon zu reifen 75 
ginnt, zu ihrer Unterhaltung und Belehrung in die Hinz 
de geben kann, ſo iſt doch immer noch ein Mangel an 
ſolchen Büchern fühibar, die für das zarteſte Alter geeig⸗ 
net ſind und in das Herz der Kinder frühzeitig den Keim 
zu Tugend und Sittlichkeit legen. Können nun auch 
Kinder von vier Jahren noch nicht lefen, fo laſſen fie 

ch doch gern etwas erzählen, und Aeltern, wie übers ' 
haupt diejenigen, denen Kinder zur Erziehung anver⸗ 
traut find, befinden ſich nicht felten wegen des Stoffes 
zu kleinen Erzählungen und Geſchichten in Verlegen⸗ 
heit, die in das Gemüth ihrer jungen Zoͤglinge leicht 


u; 


\ 


tes Aeußere aus. 


N schriften, aus meiner aufgege 
größtentheils als Meihnachesgeſchenke fuͤr die Jugend 


eingang finden. Dieſen Zweck im Auge habend, 
kann nun das hier es in den Buch mit vollem Rechte 
empfohlen werden, da in den darin enthaltenen klei⸗ 
nen Geſchichten der ſchon durch mehrere Jugendſchrif⸗ 
ten vortheilhaft bekannte Verfaſſer gerade den Ton 
etroffen hat, in dem man zu Kindern von ſo zartem 
Alter ſprechen muß. Aber nicht allein dieſe, ſondern 
auch die ſchon gereiftere Jugend wird die mit meh⸗ 
reren recht niedlichen Kupfern begleiteten Erzdhluns 
en mit eben ſo viel Nutzen als Vergnägen leſen, da 
de nicht blos Unterhaltung gewaͤhren, ſondern den 
Kindern auch Gelegenheit darbieten, über das Gele⸗ 
ſene nachzudenken, und fo ihren Verſtand auszubil⸗ 
den und ihr Herz für das Rechte und Gute ems 
pfaͤnglich zu machen. Wie man es von der Verlags; 
‚un dlang ſchon gewohnt iſt, fo zeichnet ſich auch dies 
ſes Buch durch ſchoͤnen Dru gar elegan⸗ 
==, 


und ein 


Anzeige eines ungemein erniedrigten Prei⸗ 
ſes eines vortrefflichen, klaſſiſchen Buches, 
Sonſt 121 Rt. jetzt bis ult. December 31 Rt. 


G. S. Klügels Eneyclopaͤdie 


oder | 
zuſammenhaͤngender Vortrag der gemeinnfigigften 
Kenntniſſe: Traturgeſchichte, Mathematik, Natur⸗ 
lehre, Chemie, Mineralogie, Aſtronomie, mathem. 
Geographie, Schiffahrtskunde, Chronologie und 
Gnomonik, phyſiſche Geographie, Mechanik, 
Baukunſt, Seewiſſenſchaften, ehe che 
ten, Philoſophie, deutſche S ne ce „ 
vollſtaͤndige Geographie aller Welttheile. 
Bearbeitet 
von den Herren Rarften, Blügel, Hindenburg, Lo⸗ 
der, Manvillion, Voigtel, Sprengel, Menn von: 
WMinutoli, Kemer, Druns und Stein. 
In VII. ſtarken Bänden in groß 8. 
mit vielen Kupfern. zte Auflage, 
Dieſes Werk iſt ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck zum Con⸗ 
verſations Lexicon, obgleich es ſich wieder davon fehr 
unterſcheldet, indem es nicht zum einzelnen Nach⸗ 
ſchlagen, ſondern ganz dazu ſich eignet, jede Wiſſen⸗ 
ſchaft in ihrem Zuſammenhange zu geben. Eine 
große Zahl Kupfer erhoͤhet den Werth. Zu einem 
nützlichen Weihnachts- oder Neujahrsgeſchenk dürfte 
daſſelbe zu empfehlen ſein. 2 


Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


f. ER Sr. fer D — 
Eine bedeutende Anzahl da, erhaltener Jugend⸗ 
enen Lektüre, welche ſich 


eignen, habe ich, fat alle unter 2. des Ladenpreiſes, 
um Verkauf, bey dem Kalenderfaktor Herrn Müls 
er, Schuhſtraße No, 865, niedergelegt. Die meir 
ſten find von Campe, Glaß, Loſſius, Niemeyer, Lange 
und andern beliebten Schriftſtellern verfaßt. Stets 
tin den zıten December 186. } 
: Schneider, Lehrer. 


Allgemein muͤtzige Anzeige. 

Veranlaßt durch die, in der hieſſgen Zeitung vom 
gen d. M. enthaltene Bekanntmachung des önigl. 
Hof- Zahnarztes Herrn S. Wolffſohn zu Berlin ver“ 
ehle ich nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich be 
‚reits ſeit längerer Zeit im Beſitze eines Kittes be⸗ 
finde, welches nicht allein zur Ausfüllung hohler 
Zähne, ſondern auch zur Entfernung des üblen GW 
ruchs aus denſelben dient und zugleich als Zahn? 
ſchmerz ftillendes Mittel wirkt. Mit 9 
des Königl. Hochloͤbl. Medizinal⸗Collegiums hierſelb 
welches jenen Kitt gepräft und für zweckmäßig und 
unſchädlich anerkannt hat, habe ich davon eine 
Quanticct angefertigt, welche ich in Glaſern nebſt 
einer Gebrauchsanweiſung zu 12 Sgr. 6 Pf. und 
zu 20 Sgr. offerire. Die Preiſe find nach Verſchie 
denheit der Gläſer und deshalb fo billig geſtellt, well 
ich nicht beabſichtjge dies Mittel zum Gegenſtan 
einer lucrativen Handelsſpeculation zu machen. Stel 
tin den loten December 1826. 


M. Seligmann, approbirter Zahnarzt. . 
—— —— —ñœUU . 3——ß————— 


2 i ul 

ie glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Madchen bechre 4% much a 22 
anzuzeigen. Stettin den roten December 

: Kar S8. H. Lobe dan. 

2 Anzeigen. 

Mein ſorgfaͤltig ſortirtes Waaren⸗Laager von 
zu e nac ec ſich eignenden 
Galanteries und Spiel⸗Waaren, wovon 
ich wie gewohnlich eine Ausſtellung habe, em⸗ 
pfehle ich einem geehrten Publikum ganz erge⸗ 
benſt, zu denen nur möglich billigſten Preiſen, mit 
der Bitte, das mir ſeit vielen Jahren geword 

uͤtige Zutrauen, mir auch ir nicht zu entzi 

en, Wilhelm Rauche, 
am Heumarkt Nr. 29. 


Mehrere bei mir beſtellte Arbeiten werden meine 
hieſigen Aufenthalt — meinem Wunſche gemäß — 
noch auf einige Zeit verlaͤngern. Zur Ausfüllung 
ſaͤmmtlicher Mußeſtunden kann ich jedoch noch Auftr 
annehmen und empfehle mich daher einem geeh 
Publico mit meinen Arbeiten in Stein und allen 
Metallen, unter Verſicherung der billigſten Pr 
hiermit ganz ergebenſt. Mein Logis iſt jetzt b. 
Weinhaͤndler Herrn Frieske, Reifſchlagerſtraße. 

8 E. Hir ſch, Koͤnigtl. Reg.⸗Graveur⸗ 

Mein gollſtandig aſſortirtes 

Seiden⸗Waaren Lager, 
beſtehend in den neueſten glauen und fagonnirten 
Stoffen zu Kleidern, Ueberroͤcken und Maͤnteln, eine 
reiche Auswahl der modernſten wollenen Shawle 
und Umſchlagetüͤcher, ſaͤchſiſchen und extra fei 1 
franzöſiſchen Merino's und feinen niederländischer 
Circaſſiennes in den neueſten Farben empfiehlt beſten⸗ 

N 8 Heinrich Weiß. 


„ec 


rn in Sammet, Atlas und andern modernen 
Stoffen, braune Stroh, ſchwarze 
Castor. 


mit Gold und Silber- Verzierungen, Fächer, achte 


Blonden Ness 
farbige Erepps und verſchiedene Arten Flohr zu Ball⸗ 


abſches Sortiment verſchiedener Handarbeiten 
„bene und gehaͤkelt, beſtehend in 
Boͤrfen, Arbeits und Tabacksbeuteln, Trage andern, 
Treſorſcheltaſchen, Lichiſchirmen, Zigarrenbüchſen, 
Feuerzeugen und dergl. empfiehlt 
wg Heinrich Weib. ' 


Außerordentlich fchöne 
weißer und cout, achte Marabouts da Bouquet 2 Nihlr., 
ſchwarze, weiße und graue runde W 
von 20 Sgr. an, Mode⸗Federn in ſehr verſchiedenen 


Arten von 1. Rthlr. an, größte Auswahl der neueſten 


in Diademen, Guirlanden und Bouquets mit 
— uaist6 und Silber ſind ſo eben angekom⸗ 
men und empfehle ich ſolche ergebenſt 
Ludwig Korn jun., Heumarkt Nr. 38. 


4 4 2 AK K EEE 

on Geueke Damen Hüte 8 7 
. t carbeiter und in 

7 3 er ie Kanten Haben 9 


dwig Korn jun., 
Finke nt Nr. 38. San * 


T2 4 1er 
Verſchiedene zurüuͤckgeſetzte Waaren, 


er damit ganz zu raͤumen, verkanfe ich 
Beide das Sun 4 Sgr., Strickperlen 1 Sgr., 


ickſeide das Loth 1a Sgr., Hackelſeide das ch 
Stickſeide lumen⸗Bauquets und Guirlanden, die fi 


16 Ä f A 
u een Ala er eignen 4 Sgr., Handſchuhe 
3 Sgr., plattirte Frangen à 10 Sgr., feidene Ket⸗ 
tel⸗ 1 Rundſchnüre a 1 Sgr., fein vergoldete und 
bemalte Taſſen fuͤr die Halfte des Einkaufspreiſes und 
ſeidene Herrn⸗Hüte à Stuck 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Ludwig Korn jun., Heumarkt Nr. 38. 


ee = 2 „ „„ 41 
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Berliner Taſchen Calender auf das Jahr 1827 
worden vom gl Cours-Buͤreau revidirten und 
berichtigten Poft:Courfeh, A 1 Kthlr. 15 Sgr. 

inte de ) wer 179 ) mie Surfen, 
find zu jeder Tageszeit auf der Poſt zu haben. 


Wir erhielten in Eominiiton, achte Wiener Choco⸗ 
lade in verſchiedener Qualits, welche beſtens empfeh⸗ 
len arl Schroͤder & Fauſt, 

Breiteſtraße No. 393. 


Zu Weihnachtsgaben 
dürften sich Velour-Teppiche, die ich wiederum 
in recht hübschen Desseins erhielt, vorzugsweise 
eignen; empfehle daher solche etwanigen Lieb- 
habern zu den billigsten Preisen, } 
A, F. Weiglin, Reifschlägersir, No. 130. 


Fein und elegant gearbeitete Pappfachen, beſtehend 
in Toiletten, Schmuck⸗, Nähe, Arbeits⸗, Boſten⸗ und 
Schreibkaͤſtchens, nebſt Kaͤſtchens jeder Größe, Fidi⸗ 
busbechern, Caſſenſchein⸗Taſchen, Federpennalen, Na⸗ 
del, und Cigarrobuͤchſen, Zwirnwickel, nebſt mehre⸗ 
ren Gegenftänden, die ſich für erwachſene Perſonen, 
als auch Kinder zu nuͤtzlichen Geſchenken eignen, ſind 
von heute an täglich bis Abends ro Uhr zu haben, 
und werden Beſtellungen auf Papparbeiten jeder 
Art angenommen, auch Gemälde darin gefaßt, große 
Laſtadie No. art eine Treppe hoch, dem Kaufmann 
Herrn Siebe gerade über, bey 8 ller. 


JCCCCCCCCECCTECTCTCTCCCCTCbbb NR‘ 
* J. Meyperheim & Comp., % 
Grapengießerſtraße No. 166, . 
aben nachbenannte Waaren, um ſchnelt damit 
u raumen, im Preiſe heruntergefetzt, als: 
N bunte Kattune von 1 Sgr. auf 
Sgr. i \ 

carirte und geſtreifte Ginghams von 10 Sgr. 

auf s und 334 Sgr. 4 

Nc O ND er 


In großer Auswahl empfiehlt franzoͤſiſche, Ty⸗ 
roler und Nürnberger Spielwaaren für Kinder 
beyderley Geſchlechts, angekleidete Puppen und 
Puppengeſtelle, ſo wie Pariſer Knallbonbons 

J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 
Face eg 


Goldperlen von 23 Sgr. an das Schnur und 
Strickperlen von 1 Sgr. an das Bund offerirt 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Geſchmackvolle franzöſiſche Pappſachen, 
um damit zu räumen, zu herabgefegten Preiſen bei 
-F. Durie ax, Schuhſtraße Nr. 148. 


＋* 
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: Mein complettes Waarenlager 
in allen Putz⸗ und Modeſachen, Seidenzeuge, neueſt 
franzöſiſche fagonnirte und glatte Bänder, achte Kan 
ten, Kanten-Tuͤlls, achte und Fauſſe⸗Blonden, weiße, 


ſchwarze und couleurte Federn, Tragebaͤnder, Wiener 
Haar, und Seiden-Locken und dergleichen mehr, 
empfehle ich zu den billigſten . 4 f 

P. F. Durieux. 


Eine große Auswahl filzene und feidene 
Herrnhüte, 
dergleichen Knaben- und Kinders Hüte, billigſt bei. 
P. F. Durieux. 


Weihnachts⸗ Anzeige. 


Feine Papparbeiten, 
beſtehend in Toiletten, großen und kleinen Kaͤſt⸗ 
chen von verſchiedener Fagon, Lichtſchirmen, Fi⸗ 
dibusbechern, Caſſenſchein-Taſchen, Nadel-, 
Wachsſtock⸗ und Filet⸗Nadel⸗Etui's, Cigarren⸗ 
Buͤchſen, Taſchen- und Nadelbüchern, Serviet⸗ 
ten⸗Ringen, Arbeits⸗Koͤrbchen und den jetzt fo 
beliebten großen Zuͤndflaſchen in Etui's ıc, 

Saͤmmtliche Gegenftände zeichnen ſich durch 
Eleganz und die ſauberſte Arbeit aus und wer⸗ 
den zu den billigſten Preiſen verkauft bey 

F. W. C roll. 


F 
1 Weihnachts- Ausſtellung 8 
$ bei D. F. C. Schmidt. 8 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte iſt mein 


und feinſten Criſtall⸗Glas Waaren in allen Gegen⸗ 
ſtänden: fein bemalten und vergoldeten engl., fran⸗ 
ker und Berliner Taſſen, Porzellan- und Alaba⸗ 


Waarenlager mit einer großen Auswahl der , ; 


er⸗Blumenvaſen, eifernen Kunſtſachen, engliſchen 

eingldfern u. ſ. w., verſehen, und find die zu 
Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignenden Gegenftände 
zur beſſern Ueberſicht beſonders ausgeſtellt, womit ich 
mich maus empfehle, indem ich noch bemerke, 
daß die Verkaufspreiſe dußerft niedrig geſtellt find, 
und kein Vorſchlag ftattfinder. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtefeſte empfehle 
ich mich mit einem Sortiment 2 und langer 
Tabacks⸗Pfeifen, desgleichen mit achten Weichfels 
und Ebenholzröhren, wirklich ächten Meerſchaum⸗ 
Köpfen mit und ohne Silber⸗Beſchlaͤge, feinen und 
extra feinen Berliner Porzellan 75 ads» Kb 
mit Bronce und SilbersBefhlägen, ſowie großen 
elfenbeinenen Billard» Bdllen. Auch habe ich wieder 
fehr ſchoͤne achte Bambus: und Baltimore Stöcke 
mit elfenbeinenen Kruͤcken neueſter Form, ſowie achte 

iegenhainer 1 mehrere andre Sachen in 

wahl vorraͤthig. 

wer Auswahl ET ker, Drecheler, 

oben der Schuhſtr. No. 153. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 

mich mit „ ſo wie 
0 . en % 

ia Jord 25 Stuhlmacher, Roͤddenberg No. 324, 


pfen 


chlaf⸗ 


* N 
8 aus verkauf. \ 
Das in der Splietſtraße lub No. 155 belegene den 
Baͤcker Johann Friedrich Ferdinand Robert zugehörig? 
Haus mit Zubehör, welches zu 4600 Nihlk. abge 
ſchatzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar, 
auf haftenden Laſten und der Reparatur oſten, auf 
* 26 Sgr. 3 Pf. ausgemittelt worden Mr 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 
ı9ten October, den ıöten December dieſes Jah 
und den ırten Februar kuͤnftigen Jahres, Vorm 
tags um 10 Uhr, im hieſigen Sradigeride durch den 
Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich verkaufe werden, 
Stettin, den aꝗſten July 1826. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ER nee 4 
ey der mir übertragenen Regulirung der gu 
herrlichen und bäuerlichen Berbätmiffe I dem Sr 
Collatz, iſt eine Gemeinheitscheilung und Ablöſun 
der dem Gute Heide (b) zuſtändigen Aufhatungs G 
rechtigkeit nachgeſucht und die Zulegung des Sepatt 
tions, und Abfindungsplans erfolgt. Da das zu 
Belgardſchen Kreiſe belegene Gutsantheil in Coll 
aber ein von Wolden Lehn iſt, ſo wird allen denſe 
nigen, welche bei dem vorliegenden Verfahren ell 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich in Tel 
mino den zoſten December c. Vormittags 9 Uhr, . 
meiner Behauſung zu melden und ihre Erklrung! 
ob ſie die Vorlegung des Separationss und Ab 
dungsplans verlangen? abzugeben. Im Nichtel 
ſcheinungsfalle muͤſſen die Lehnss und Sachberechtig 
ten die Auseinanderſetzung gelten laſſen und werden 
mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden⸗ 
Latzig bey Belgard, den ısten November 1826. 
Schmieden, Oekonomie-Kommiſſarius. 


Vorladung. 

Auf geſchehene Inſolvenz⸗Erklaͤrung des hie 
m. Maͤllers Wilke, werden Alle und 
welche Anſprüche und Forderungen an denſelben u 
an das von ihm cedirte Vermögen zu haben glaube 
und ſolche bei der Geringfuͤgigkelt des Wilkenſchen Bel 
moͤgens, geltend zu machen gemeint ſein ſollten, hie 

eladen, ſolche in Terminis, als den gien und a fte 

ecember d. J. und sten Januar k. J., Morgen 
10 Uhr, vor uns, in Curia anzumelden und die Be 
zͤͤglichkeit ihrer Anſpruͤche an, und auszuführen, % 
dem Nechtsnachtheile, daß ſie ſonſt damit, durch * 
im letzten Termine zu publicirende 10 ae | 
für immer werden abgewieſen und ausgeſch 
werden. Zugleich ſoll die zum Vermoͤgen des DM 
lers Wilke gehörige, hieſelbſt belegene alte Scheu 
öffentlich verkauft werden und wie zu dem Ende 
Kaufliebhaber ſich in vorgedachten Terminen zur Ab, 
gebung ihres Gebots einzufinden haben, eben fo wen 
den die Wilkenſchen Ereditoren aufgefordert, fi 
F Haie, = Gebots un 

en zu ertheilenden Zuſchlag, bei Strafe der 
ſchweigenden ee zu erkla⸗ . Darum 
Guͤtzkow, den asften November 1826. r 


(L. 8.) Bürgermeifter und Rath | 
Siebei eine Beilage. 


4 


ren. 


— 


Bom 


11. December 1826. 


—̃ ̃ —— — é— . —— 


5 Wieſenverpachtung. 

Eine ſehr fruchtkare Wieſe von 5 Morgen 136 
Ruben an der Oder, Frauendorf gegenüber, er 
aim zoften dieſes, Vormittags um er uhr an — 
Meifibierenden auf 6 Jahre verpachtet werden, ware 
Wachtluftige ſich kü, dem Marien⸗Stifte-Gerichte 5 
Abſt einnuden wollen. Stettin den sten Decem 
1826. Marien⸗Stifts⸗Adminiſtratton. 


Bekanntmachung. 

Der Pächter Johann Ferdinand Ludwig Megom 
zu Lentzen hat mit feiner verlobten Braut, 82 u 5 
Juſline Veronica Antonie v. Lebbin, die zu mr 8 
unter Eheleuten nicht eximirten Standes nach der 
Bauer Ordnung geltende Guͤtergemeinſchaft ausge, 
ſchloſſen, welches . gemacht wird. Pencun, 
d ovember 18a. re 
= Ft Raminſche Patrimonialgericht Über 

tolzenburg und Lentzen. 


Bren 5 5 u fe 

Dorfs Waldung zu Borrin (1 Meile vo 
Gnifenpa en) ſtehen circa 1000 Faden Eichen Klo⸗ 
bens und Knuͤppel Brennholz und Spaͤhne, 67 wohl⸗ 
geſetzt, mit deren Verkauf der Regimenter Völckmann 
und der HolyWärter Wollin in Borrin beauftragt 
find und konnen Kaͤufer ſowohl Parteien als ganze, 
halbe und 4. Faden gegen baare Zahlung daſelbſt 
halten. 


— — En ne 
Zu verkaufen in Stettin. 


Wirklich frifcher Caviar und gertucherter 
Lachs bey Auguft Otto, 
Ich habe eine Parıben ſehr ſchoͤne Gänfebrüfte 


; ld damit zu rdumen, dil 
erhalten, welche ich, um ba 
lig verkaufe. J. H. Michaelis. 


. Rofinen, Zant. Corinthen, ſuͤße und 
nur Ma d. Annis, engl. iment, Pier 
d feine Caffee's bey . 

Heinr. Louis Silber. 


nge in 27. Gefäßen auch einzeln 

En ab . Kae, meu ardellen, Capern, Halliſche 
— — geraͤucherte ann 5 ee 
8 und Mohnoͤhl, zu dee i ee „ 


b 
Geraͤucherter Lachs, J. . Hoffmeiſter. 


und kleinen Lotterie, bey 
Tooſe zur Elaſſen⸗ L. Hoffmeiſter, 
Königl. Lotterie-⸗Unter⸗Einnehmer. 


„ 
> neue Mallagaer Citronen, grüne 
. * Aixer-Oel, Sardellen, les 
Tony, Press. Caviar, grosse Maronen, Neunaugen, 
Schz21-Mandeln, Traubenrosinen, Braunschweiger 


Wurst und Citronat billigst bei Lis chke. 


Neue S 
bittere Mandeln, 
fer, ord., mittel un 


Ich habe eine neue Sendung von dem bekannten 
ſchoͤnen Portorico erhalten, den ich jetzt ſehr billig 
verkaufe. SB Ninom ken. 


EEE —T—T—T—X————̃̃ — 
eine engl. Velin, Briefpapiere in allen Formaten, 
we ea und Nüffe, Nelken, Pfeffer, f. Caſſta, 
Stores:Caffiae, neue fmirn, Roſtnen, Zant. Corin⸗ 
then und f. Thee's in allen Sorten billigſt bey 
. G. Nin ow len. 


Gost. Blei und Glätte, Potsdammer und Engl. 
Patent- Schroot, und feinstes Pulver verkauft bi 18 
J. inew sen, 


D 2 Nee nn miissen 
Recht ſchoͤne große Sr Gaͤnſebruͤſte, Gäns 
ſeſchmalz und Gänſepoͤckelfleiſch, ſehr gute Butter, 
eraͤucherte Schinken, beſter Jamaica⸗Rum, leichter 
Porto 26 grüne Gartenponieranzen, holland. He⸗ 
ring einzeln auch in kleinen Gebinden, Küftens, gr. 
Berger und gut conſervirter alter ſchottiſcher Herin 
in Tonnen; verſchiedene Sorten graue Leinewan 
und Zwillich, auch fertige Side und Beutel aller 
Art, billigſt bey Carl Piper. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
100 Stuͤck hollaͤndifchen Sͤͤßmilchkaͤſe follen am 
ı2ten December e. Nachmittag 2 Uhr, in Keinen Ca⸗ 
veln bey Unterſchriebenem durch Auction verkauft 
werden. C. F. Siebe. 


ering i Seuhaus-Remiſe auf dem Nathsholz 
ofe, Dienſtag den roten die es i 
durch den Micter Herrn Er nr 8 5 


Mittwoch den ten December a Uhr Rachmiı | 
ſollen in der Kaferne am heil. Geiſtbor . Sc 
chen, als; Tiſche, Stühle, Sopha, Kommoden, 
A Kron⸗ und Wandleuchter, 

ellen, j 


den. Sietun am 4. Dechr. 1936. 
Die bahnt Garnſſen, Verwaltung. 
nherr. 


A7. Fates bes bann 41 8 8e 

Trage des hiefigen Koͤnigl. ich 

Banco⸗Comtoſrs werde ic) Donner en eh 

December c. Nuchminags 2 Uhr im Speicher Nr. 59 

(b) eirca 173 Oxhoft der nachbenannten Weine, als; 
kleine Franzweine, 


weiße Cassis, Jahrgang 1819, 
Juranson, dito dito 
Villanoya, dito dito 
alter trockener Mallaga, 
extra alter Franzwein, 
oͤffentlich und neißbierend verſteigern. Stettin, den 
26. 8 


gien December 1 


Meister, Könige, AuztjonsCommjſſar jus, 


Rebn- Auction. 


Am ısten December e. Nachmittags 2 Uhr ſoll 
auf dem Maſcheſchen Holzhofe 


ein Boot nebſt Zubehör 
meiſtbietend verkauft werden. Reis ler. 


Wein ⸗ Auction 

Aus einer Concursmaſſe ſollen Sonnabend den 
ten December e. Nachmittags 2 Uhr, im Keller 
des Hauſes Fiſchmarkt No. 1083, 15 Eimer unver⸗ 
ſteuerte Weine, namentlich: Cahors, Medse, Franz⸗ 
wein, Mallaga; ingleichen einige leere Gebinde, 
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Stettin 
den gien December 1926. Reisler. 


Meubles ⸗ Auction. 
In Folge Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadt: 

we werde ſch Freitag den azften December c. 

achmittags a Uhr und folgende Tage, in der neuen 

Tief No. 1068, das nachbenannte, zu einer Concurs⸗ 

maſſe gehörige, gut erhaltene, birkene Mobiliar öffents 

lich und meiſtbietend verſteigern: 

5 birkenen Sopha, Kleiderſecretair, 1 Dutzend 
Rohrftühle, Spiegel, Komode, Tiſche, Leinen⸗ 
zeug, ein Stand Betten, gute Eomtoir⸗Utenſtlien 
aller Art, Waageſchaalen und Gewichte, ein 
ee ingletchen Buͤcher vermiſchten Ins 

halts ꝛc. 


Stettin den gran December 1326. Reisler. 


Sol z auction. 
Aug der Schonung der Wuſſowſchen Kaͤmmerey⸗ 
forft deym Glambeckſchen See belegen, ſollen den 
ten December d. J., Vormittags 9 Uhr, klein 
aubolz, Bohlſtaͤmme und Brennholz auf dem 
Stamm meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
fluſtige eingeladen werden. Stettin den 28. Nopbr. 
1826. Die DeconomiesDeputation. Friderici. 


— 


Zu vermiethen in Stettin. 


In dem Haufe No. 3671 der großen Wollweber⸗ 
ſtraße iſt vom iſten April k. J. die untere Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, einer Gefindeftube, mehre⸗ 
sen Kammern und Küche, nebſt Keller, Holzgelaß 
5 91 gemeinſchaftlichen Trockenboden, zu ver⸗ 
miethen. 


Am grünen Paradeplatz No. 40 iſt eine Parterrer 
Wohnung zu Oſtern 1827 zu vermiethen, beſtehend 
in 3 heigbaren Zimmern, 1 Cabinet, Küche, Keller, 
Holzgelaß und Trockenboden. Das Nähere iſt im 
gedachten Haufe, eine Treppe hoch, Vormittags von 
9 bis ia und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu erfahren. 


Eine Stube, Kammer, Kuͤche und Holzgelaß iſt 
Louiſenſtraße No. 735 zu vermiethen. * 


Eine bequeme, ſehr freundliche Wohnung (Mittel⸗ 
Etage) beſtehend aus vier gerdumigen Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Speifekammer, Keller, gemeinſchaftliches 
Waſchhaus und Trockenboden, iſt an eine ſtille Fami⸗ 
lie 75 ıften April zu vermischen; Naͤheres Schuh⸗ 
ſeraße No. 148. 


beſondere den 


Ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt belegen 
Laden, der ſich beſonders zum Verkauf von Mann 
facturwaaren eignet, iſt zum iſten Januar k. J. 15 
dermethen. Den Vermiether weiſet die Zeiſungs“ 
Expedition nach. 


— — — 
Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Kabinet, mit 
oder ohne Meubeln, allenfalls auch eine Bedienten“ 
ſtube dazu, find für einen einzelnen Herrn foglel g 
oder auch zum zſten Januar k. J. in der Breiten 
ſiraße No. 397 eine Treppe hoch vorne heraus zu ver 
mieihen. — Auch iſt in demſelben Haufe ein gewoll 
ter Keller monatlich für 1 Rthlr. zu vermiethen. 


In der Unterſtadt ſteht zum 2 Dana ein 
roße jhöne Stube, Kammer, helle Küche, und ein 
Stube mit Meubeln ſogleich zu miethen frey; wo 


fagt die Zeitungs Expedition. 


Bekanntmachungen. 
Die laͤngſt erwarteten gußeifern emallirten 
Kochgeſchirre, 
find angekommen und werden zu den bekannten Preh 
fen verkauft, in der Niederlage bei 
D. F. C. Schmidt. 

Gutes Fuhrwerk zu Reifen und Spazierfahrtel 
wie auch moderne Wagen zu Balls und Viſnenfahe 
ten und immerwaͤhrende Gelegenheit in bequeme 1 
RR hängenden Wagen, nach Berlin, iſt bei 

uhrmann Sabin, Brelteſtraße No. 353 im gold 
nen Hirſch, für billige Preiſe zu haben. 


Ich babe die bisher bey mir beſtandene Tang 
wifihſchaft von meiner Tabagie ausgeſchloſſen, un 
anzlich aufgehoben, mich mithin nur auf Letztel 

ſchraͤnkt. Unter Zuſicherung der reellſten Bed 
nung, lade ich ein hochgeehrtes Publikum zu neh 
gen Beſuchen bey mir ergebenſt ein, mit dem 
merken, daß auch Caffee ic. bey mir zu haben 10 
Schoͤn⸗Muͤhle bey Steltin No. 97 vor dem Berlinel 
hor. Ulhorn. ; 


Einem Hochachtbaren Publikum forwohl, als int 
) Herren Kaufleuten, welche ſich meint 
verſchiedenen Anfpannungen ſowohl an Halbwag m 
als verdeckten Reiſe, und Spazier⸗Wagen zu bed! 
die Guͤte hatten, und mir ſtets ihre Bufriedendl, 
darüber zu erkennen gaben; erlaube ich mir dieſe dit 
neuerdings zu empfehlen. Den Herren Kaufleuten, 0 
meine Anſpannungen zu ihren Geſchafts⸗Reiſen no 
Shiefien ic. benutzen ſollten, gebe ich bei de 
geReigerten Futter⸗Preiſe dennoch die Berficherund, 
daß ich mich aufs moͤglichſt Billigſte mit ihnen einig“ 
werde. Wach, gr. Laſtadie Nr. art 


Lotterie en 
Zur ıften Klaſſe ssfter Lotterie, welche den ııf 
Jangar gezogen wird, find ganze, halbe und ge 
set Looſe bey mir zu haben. Wenn Auswege 
3 und mehr Looſe entbieten, übernehme ich das Po 
der Looſe und des Einſatzes. 5 
u Rolin, 
Koͤnigt, Lotterie, Einnehmer zu Stettin 


